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Deutschland leben. Es geht langsam, aber doch stetig vorwärts
mit der Aufklärung des deutschen Volkes. Für unser Württemberg

bleiben die Zahlen bestehen, die schon im «Freien Geist»
vom März veröffentlicht sind: Austritte im Jahre 1921: 1722 gegen
1159 im Jahre 1920 und 590 im Jahre 1919. Wir Freidenker und
Monisten in Württemberg bedeuten immer noch in dieser
Hinsicht so etwas wie den Krähwinkler Landsturm dem übrigen
Deutschland gegenüber. Deshalb kann auch der Pfarrer Schneider

schreiben: «Die württembergischen Landeskirchen haben
überhaupt keine Massenaustrittsbewegung im norddeutschen
Sinne erfahren.» Wir müssen uns also noch kräftig rühren.

gez. H.»
Und wir in der Schweiz? Gewiss sollten wir uns auch kräftig

rühren. Zwar können wir unsere Aufgabe zurzeit nicht in der
Einleitung einer Massen-Kirchenaustritts-Bewegung erblicken.
Hierfür sind bei uns die notwendigen Vorbedingungen noch nicht
gegeben. Noch nicht, weil dem Schweizer Nunzius seine Früchte
noch nicht reif sind. — Immerhin, wenn auch gegenwärtig noch
über allen Wipfeln Ruhe zu herrschen scheint, so sind doch
untrügliche Zeichen vorhanden, dass der politische Katholizismus
sich wieder auf dem Anmarsch von ultra montes (Jenseits der
Berge — Rom) befindet. (Der Ansturm der katholischen Kirche
ist auf der ganzen Linie im Gang und gilt besonders der Schule.
Die Red.) Wir wollen nicht hoffen, dass er das gleiche. Rüstzeug
mitbringt, wie es einst Gottfried Keller in seinem «Jesuitenzug»
beschrieb! Aber da auch Hilty anno 1874 über die Landesverweisung

des (damaligen) Nunzius mitsamt den Jesuiten des Lobes
so voll war, mahnt der heutige katholische Vormarsch doch zum
Aufsehen. Ein wachsames Auge in dieser Richtung gehört also
entschieden zu unseren derzeitigen Aufgaben. J. E.

HAU PT VOR ST AND.
Sitzung vom 27. November 1923.

1. Mit Dr. Hauser, der in den Ortsgruppen Basel und Bern zu
Vorträgen verpflichtet war, haben sich sehr unliebsame Differenzen

ergeben. Genauere Berichterstattung wird folgen.
2. Der Zentralverband proletarischer Freidenker in Deutschland

teilt mit, dass bei der Auswahl der für einen Ferienaufenthalt
in der Schweiz bestimmten Kinder, die Kinder freigeistiger

Eltern häufig zurückgestellt werden. — Der Verband soll um
genauere Angaben gebeten werden; das schweizerische Komitee
in Bern soll angefragt werden, ob es seinerseits von einer solchen
eingeschränkten Auswahl Kenntnis habe.

Sitzung vom 17. Dezember 1923.

1. Das Geschäft 2 dos Protokolls vom 27. November kann mangels

genügender Unterlagen noch nicht erledigt werden.
Es liegen verschiedene Bittgesuche aus Deutschland betreffend

Ferienversorgung von Kindern freigeistiger Eltern vor. Die
bezüglichen Beschlüsse werden in der Januarnummer bekannt
gegeben; wir bitten aber unsere Mitglieder schon jetzt, zugunsten
unserer Unternehmung bei den von anderer Seite ausgehenden
Aktionen zurückzuhalten.

3. Ein persönliches Bittgesuch eines bedrängten freigeistigen
Schriftstellers wird in empfehlendem Sinne an die O. G. Bern
geleitet.

4. Der Zentralverband proletarischer Freidenker Deutschlands

stellt uns Anteilscheine einer «Internationalen Anleihe zur
Erhaltung und zum Ausbau der wirtschaftlichen Unternehmungen
des proletarischen Freidenkertums Deutschlands, insbesondere
zur Beschaffung von Betriebskapital für die Verlagsanstalt für
proletarische Freidenker» zu. Wert von % bis 5 Dollar, im ganzen

19 14 Dollar, unterzeichnet vom Präsidenten des Zentralver-
bandes prolet, Freidenker Deutschlands und von A. Wolf, als
Sekretär der Internationalen Freigeistigen Arbeitsgemeinschaft.
Es wird Rücksendung beschlossen aus folgenden Gründen:

a) unsere eigenen Finanzen gestatten keine Zeichnung.
b) Unser Präsident, der zugleich Präsident der «Internationalen

Freigeistigen Arbeitsgemeinschaft» (J. F. A.) ist, hat keine
Kenntnis von der Beteiligung der J. F. A. an diesem

Unternehmen.

5. Ein Bericht über die Angelegenheit Dr. Hauser wird genehmigt.

Er soll den Vorständen der Ortsgruppen zugestellt werden;
ein Auszug davon wird in der «Geistesfreiheit» erscheinen. Ueber
seine eventuelle weitere Verwendung soll später noch Beschluss
gefasst werden.

Ortsgruppen.
Bern. Montag, den 7. Januar 1924, in «Villa Schürch», Rab-

bentalstrasse 69, Kinderfest mit Bescherung, und Vortrag von
Gesinnungsfreund Otto Volkart über Pestalozzi. In freundlicher
Weise hat sich Herr Gerritsen, Kapellmeister am Berner
Stadttheater, bereit erklärt, zur Verschönerung dieser Veranstaltung
mitzuwirken. Unsere Mitglieder sind gebeten, ihre Kinder bei
Gesinnungsfreundin Schürch anzumelden. Gäste bestens
willkommen!

Zürich. Die Zusammenkunft am ersten Januar-Montag fällt
wegen der Nähe der Festtage aus. Ein Bericht über die
Sonnwendfeier folgt in nächster Nummer.

Wir machen unsere Gesinnungsfreunde darauf aufmerksam,
dass unser Quästor, Gesinnungsfreund Otto Hohl, Wiedingstr. 40,

Zürich 3, ein Postcheck-Konto eröffnet hat, so dass Zahlungen an
ihn künftig auf diesem Wege gratis erfolgen können. Man merke
sich obige Adresse und die Postcheck-Nummer VIII 7922.
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